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DIE RNZ GRATULIERT

Alles Gute!
Bammental. Dr. Ericka Krus, Reilshei-
mer Mühlweg 6, (25.4. - 92 Jahre) - Ka-
rin Voß, Joh.-Seb.-Bach-Str. 51, (25.4. -
74 Jahre) - Jorn Paprotny, Oberdorfstr.
74, (25.4. - 72 Jahre).
Dossenheim. Dr. Elfriede Zuber, Ring-
str. 1, (25.4. - 85 Jahre) - Gerda Eger-
land, Konrad-Adenauer-Str. 23a, (25.4.
- 75 Jahre) - Trude Weismehl, Fried-
richstr. 52, (25.4. - 74 Jahre) - Jutta Vec-
sei, Kirchstr. 16, (25.4. - 70 Jahre) - Ma-
ria Cervucci in Cropano, Heinrich-von-
Kleist-Str. 1, (26.4. - 72 Jahre) - Kurt Be-
yer, Wilhelmstr. 32, (26.4. - 72 Jahre).
Eppelheim. Hella Harmsen, (26.4. - 84
Jahre) - Egon Heitbrock, (26.4. - 78 Jah-
re) - Roland Hanke, (26.4. - 76 Jahre).
Gaiberg. Uta Schuch, Fasanenstr. 14,
(25.4. - 70 Jahre).
Heiligkreuzsteinach. Helga Schü-

trumpf, Eberbacher Str. 17, (26.4. - 70
Jahre).
Heiligkreuzsteinach-Lampenhain. Al-
bert Buttgereit, Oberdorfstr. 1, (26.4. -
77 Jahre).
Leimen. Ursula Ammer, Wilhelm-Haug-
Str. 16/A, (25.4. - 74 Jahre) - Frieda Min-
derlein, Ferdinand-Porsche-Str. 23,
(26.4. - 85 Jahre) - Kurt Knobel, Im
Hirschmorgen 1, (26.4. - 81 Jahre) - Otto
Krempel, Kaiserstr. 36, (26.4. - 75 Jah-
re) - Siglinde Sauerzapf, Heltenstr. 95,
(26.4. - 74 Jahre).
Leimen-Gauangelloch. Laszlo Rajki,
Feilgasse 24, (25.4. - 71 Jahre).
Leimen-St. Ilgen. Siegfried Schad,
Franz-Schubert-Str. 4, (25.4. - 87 Jahre)
- Nouri Abdulla, Max-Josef-Weg 8, (25.4.
- 77 Jahre) - Alexander Sulzbach, Sali-
erallee 9, (25.4. - 76 Jahre) - Erwin Kun-
ze, Friedrichstr. 14, (25.4. - 70 Jahre) -
Hildegard Krapp, In der Lichtenau 3,
(26.4. - 78 Jahre).
Mauer. Waltraud Röder, Waldstr. 5/4,

(26.4. - 75 Jahre).
Meckesheim. Gerhard Bähr, Kraich-
gaustr. 27, (25.4. - 76 Jahre) - Hans
Gehrig, Zeppelinstr. 26, (25.4. - 73 Jah-
re) - Irmgard Boppre, Beethovenstr. 3,
(25.4. - 73 Jahre) - Siegfried Goldberg,
Hebelstr. 9, (25.4. - 71 Jahre) - Birge Jo-
nuscheit, Langenauer Str. 31, (26.4. - 71
Jahre)
Neckargemünd. Volker Gersbach, Adal-
bert-Seifriz-Str. 41, (25.4. - 84 Jahre) -
Theresia Mayer, Mühlgasse 8, (25.4. - 82
Jahre) - Siegfried Liphardt, Saarstr. 32,
(25.4. - 80 Jahre) - Günter Schuster, Zie-
gelhütte 10, (25.4. - 72 Jahre) - Hanne-
lore Lange, Am Kastanienberg 66, (25.4.
- 71 Jahre).
Neckargemünd-Dilsberg. Ruth Fox, Til-
lyweg 20, (26.4. - 77 Jahre).
Neckargemünd-Mückenloch. Emil Ger-
mann, Alte Schulstr. 3, (25.4. - 83 Jahre) -
Regina Jauch, Almstr. 7, (25.4. - 76 Jahre).
Neckargemünd-Waldhilsbach. Luise
Fehr, Schulstr. 32, (25.4. - 88 Jahre).

Neckarsteinach. Irene Wall, Lessingstr.
14, (25.4. - 90 Jahre).
Nußloch. Johanna Seibert, Lerchenweg
7, (25.4. - 80 Jahre) - Elisabeth Weis-
brod,Mühlstr.21, (25.4. -78Jahre) -Hans
Rock, Odenwaldstr. 10, (26.4. - 82 Jah-
re) - Dr. Eckhart von Bubnoff, Nadler-
str. 13/A, (26.4. - 81 Jahre) - Ursula Wie-
demann, Mühlstr. 21, (26.4. - 79 Jahre) -
Jürgen Düster, Wilhelmstr. 4, (26.4. - 73
Jahre).
Sandhausen. Edmund Reutner, Am
Kantenbuckel 11, (25.4. - 87 Jahre) - Jo-
seph Jochim, Stranggasse 12, (25.4. - 76
Jahre) - Peter Schmitt, Seegasse 53, (25.4.
- 70 Jahre) - Sonja Westrich, Hermann-
Löns-Weg 2, (26.4. - 75 Jahre) - Udo See-
bacher, Im Kantel 7, (26.4. - 72 Jahre).
Schönau. Theresia Steinle, Steinbruch-
weg 6, (26.4. - 74 Jahre).
Spechbach. Sabine Zellner, Am Hang 3,
(26.4. - 95 Jahre).
Wiesenbach. Herbert Giardina, Bam-
mentaler Str. 8, (26.4. - 73 Jahre).

B Ä D E R

Heidelberg
City-Bad (Darmstädter-Hof-Centrum): Sa
11.30-17 Uhr, So geschlossen, Warmbade-
tage: Fr und Sa. Hasenleiser: Sa 13-19.30
Uhr, So 10-18 Uhr, Warmbadetage: Mi und
Do, Familiensauna Sa 13.30-19.30 Uhr, So
10-18 Uhr. Köpfel: Sa/So 10-18 Uhr, ge-
mischte Sauna: Sa 10-18 Uhr, Familien-
sauna:So10-18Uhr,Warmbadetage:Mound
Di. Thermalbad: Vangerowstraße 4, täglich
8-20 Uhr. Einlassende um 19 Uhr.

Dossenheim
Hallenbad: Sa: 13-17 Uhr, So: 8-12 Uhr, Tel.
06221/868811. Sauna: Sa: 12-20 Uhr ge-
mischte Sauna. So: geschlossen. Tel. 06221/
8673846.

Eppelheim
Gisela-Mierke-Bad: Sa: 13-18 Uhr, So: ge-
schlossen. Tel. 06221/755051.

Leimen
Hallenbad: Sa und So 8-18 Uhr, Tel.
06224/827910. Sauna: Sa 10-18 Uhr, So 10-
20 Uhr gemischte Sauna. Zusätzlich jeden
1. u. 3. Sa im Monat 18-22 Uhr Damen-
sauna ohne Badnutzung, Tel.
06224/827913-0.

Mauer
Hallenbad: Sa kein öffentlicher Badebe-
trieb, So geschlossen.

Nußloch
Hallenbad: Sa u. So kein öffentlicher Ba-
debetrieb.

Sandhausen
Hallenbad: Sa u. So kein öffentlicher Ba-
debetrieb.

Posaune und Orgel
meisterhaft vereint

Ohne Zugabe durften Stephan Kirsch und Michael Müller
ihr Konzert in der Mauritiuskirche nicht beenden

Von Werner Popanda

Leimen. Es war schon erstaunlich, wie
viele Musikliebhaber sich trotz des strah-
lenden Sonnenscheins zum Konzert des
Posaunisten Stephan Kirsch und des Or-
ganisten Michael Müller in der Mauriti-
uskirche eingefunden hatten. Auch Mül-
ler staunte, sagte der Zuhörerschaft aber
zugleich zu, dass diese ihr Kommen „nicht
bereuen wird“.

Besser hätte man das Konzert, dass die
von ihm meisterhaft gespielte Orgel aufs
Engste und Harmonischste mit der von
Stephan Kirsch nicht minder meister-
haft beherrschten Posaune zusammen-
führte, einfach nicht auf den Punkt brin-
gen können. Reue, einen Abend im Frei-
en verpasst und diesen in einem Gottes-
haus verbracht zu haben? Keine Spur!

Zum Auftakt geboten wurden die
„Sonata a-moll“ des 1687 in Celle gebo-
renen Johann Ernst Galliards. Um es vor-
wegzunehmen: Der letzte Satz „Vivace“
sollte als Zugabe nochmals erklingen.

Aber erst nach folgendem kleinen ver-
balen Geplänkel. Stephan Kirsch: „Wol-
len sie noch etwas hören?“ Publikum:
„Ja!“ Stephan Kirsch: „Damit haben wir
jetzt wirklich nicht gerechnet.“

Mit Henri Tomasis betörendem Werk
„Etre ou ne pas tre (Monologue D-Ha-
melt)“ gelang dem Duo der Sprung in
Neuzeitlicheres mühelos. Dann brach die
solistische Phase an, die aus Michael Mül-
lers „Passaglia in a“, der Interpretation
des Albert Mangelsdorff-Stückes „Brief
Impressions of Brighton“ durch Stephan
Kirsch und dem wiederum aus der Feder
von Michael Müller stammenden „Klei-
nen Klang No 1“ bestand.

Angemerkt müsste werden, dass die
beiden Müller-Kompositionen ebenso wie
die später kräftig blühenden „Blue Roses
for a black Lady“ von Stephan Kirsch in
punkto Wohlklang keinen Vergleich mit
den anderen Stücken von Eugène Bozza
(„New Orléans“), James Curnow („Fan-
tasy for Trombone“) und Ernst Paudert
(„Berühmte Arie“) zu scheuen brauchten.

Hierzu trug natürlich nicht zuletzt
auch die superbe Akustik der Mauriti-
uskirche entschieden mehr als nur ein
kleines Scherflein bei. Wunderbarer als
in einem solchen Ambiente können sich
mächtige Instrumente wie die Posaune
und die Orgel wohl kaum entfalten.

Fi Info: Fortgesetzt wird die Reihe „Mu-
sik in der Mauritiuskirche“ am 3. Mai
ab 18 Uhr mit einem auf den Namen
„An, auf und mit dem Wasser – Bach
und die Musik der Zukunft II“ ge-
tauften Orgelkonzert von Michael
Müller. Beginn ist um 18 Uhr

Stephan Kirsch (l.) und Michael Müller gelang in der Mauritiuskirche mit ihrem Konzert „Mu-
sik für Posaune und Orgel“ ein großer Wurf. Foto: Popanda

Galgenhohl wird umgelegt, 18./19. 4.

Um jeden Preis
Neckarsteinach. „Während des Verfah-
rens ,Östlich der Galgenhohl‘ stellte das
Amt für Bodenmanagement bereits fest,
dass eine Umlegung nicht machbar sein
wird. Zu wenige Eigentümer wollen ei-
genes Bauland (gerade mal zwei von 21),
zuviele wollen nur Geld (17), drei gar kei-
ne Umlegung. Statt das Verfahren sofort
einzustellen, macht die Stadt munter
weiter. Nun vergibt sie als die Umlegung
– natürlich nicht an das Amt für Boden-
management, das sind ja Spielverderber
– sondern an ein privatwirtschaftliches
Unternehmen.Dasstellt späterdannzwar
auch fest, dass es nicht weiterkommt, be-
kommt dafür aber noch 10 000 Euro von
dem Geld, das Neckarsteinach nicht hat.
Wie ein solches Vorgehen zur Lösung des
Ausgabenproblems der Stadt beitragen
soll, wird das hessische Finanzministe-
rium sicher brennend interessieren. Und
selbst wenn Bauland irgendwann um-
gelegt, geschweige denn verkauft werden
könnte: die Mehreinnahmen durch
Grundsteuer von etwa 3000 Euro pro Jahr
dürften das Problem wohl kaum we-
sentlich beeinflussen. Weshalb also diese
Vehemenz, das Vorhaben um jeden Preis
durchzupeitschen?“

Silke Jooß, Neckarsteinach

LESERBRIEFE

Flurbereinigung in Grein, 21. 4.

Welch Zufall
Neckarsteinach-Grein. „Danke an das
Amt für Bodenmanagement, dass nun
monströse Vollernter des Hessischen
Forstes ungehindert durch die heimische
Flora rumpeln können. Wer war gleich
noch mal der private Flurstückbesitzer,
der die Bodenreform wollte? Wider-
sprüche, klein gehalten durch die Dampf-
walze der Administration per in Aus-
sicht gestellter langwieriger Prozesse am
Verwaltungsgericht in Kassel. Bezeich-
nend hierfür die Einstellung der inner-
örtlichen Umlegung im laufenden
Schlichtungsverfahren. Gut, schließen
wir die Akte. Wenden wir uns Neuem zu.
Huch! Windkraftanlage am Greiner Eck,
welch Zufall.“

Michael Herbig, Schönau

Bei den Jüngsten bleibt alles beim Alten
Einstimmig gaben die Räte grünes Licht für die Bedarfsplanung der Kinderbetreuungsangebote

Lobbach-Waldwimmersbach. (agdo)
Einstimmig hat der Lobbacher Gemein-
derat die Bedarfsplanung für Kinderbe-
treuungsangebote bis zum Ende des Kin-
dergartenjahres 2015/2016 verabschie-
det. Die Eintracht in dieser Angelegen-
heit ist nicht verwunderlich, schließlich
ist die Gemeinde in Sachen Kinderbe-
treuung gut aufgestellt und tut einiges
dafür, um Familien den Spagat zwischen
Beruf und Familienleben zu erleichtern.

Neben dem evangelischen Kinder-
garten im Ortsteil Waldwimmersbach
gibt es den katholischen Kindergarten in
Lobenfeld und die Kinderkrippe „Rap-
pelkiste“ in der ehemaligen Lobenfelder
Grundschule. Und seit letztem Jahr gibt
es außerdem im Ort noch die bilinguale
Tagesbetreuung „WaWichtel“. Dort
werden Kinder in englischer und deut-
scher Sprache betreut.

„Wir sind gegenüber dem Rhein-Ne-
ckar-Kreis verpflichtet die Bedarfspla-

nung anzuzeigen“, sagte Kämmerer
Bernhard Münch in die Runde. Außer-
dem müsse die Gemeinde nachweisen,
dass sie in der Lage sei, die gesetzlichen
Ansprüche an die Kinderbetreuung zu er-
füllen. Und das tut sie.

Derzeit toben in Lobbach 67 Kinder
zwischen drei und sechseinhalb Jahren.
49 Kinder sind jünger als drei Jahre. Die
Zahlen sind gegenüber dem Vorjahr so gut
wie gleich geblieben. Der Blick in die Zu-
kunft verrät darüber hinaus, dass sich da-
ran wohl auch nicht allzu viel ändern
wird. Neu im Ort ist: Der evangelische
Kindergarten hat Anfang des Jahres eine
Ganztagesbetreuung für eine Gruppe
eingeführt, eine zweite Gruppe ist den
halben Tag da. Insgesamt haben die bei-
den konfessionellen Kindergärten je-
weils 44 Plätze.

Unverändert in den Kindergärten und
in der „Rappelkiste“ bleibe zunächst die
Anzahl der verfügbaren Gruppen, sagte

Münch. Eine Bewegung ist im Ort den-
noch zu spüren: Die Tagesbetreuung
„WaWichtel“ hat ab Januar nächsten
Jahres die Gruppe von fünf Kindern voll,
man könne die Gruppe dann bis neun
Kinderaufstocken,soderKämmerer.Und
bei Bedarf kann auch die „Rappelkiste“
noch eine weitere Gruppe von zehn Kin-
dern dazu nehmen. Derzeit wird eine
Gruppe dort betreut.

Manfred Braun (CDU) fragte, ob Kin-
der, die im evangelischen Kindergarten
derzeit eine Ganztagesbetreuung be-
kommen, einen entsprechenden An-
spruch auch in der Grundschule haben.
Dies verneinte Bernhard Münch. Und
Bürgermeister Heiner Rutsch war der
Meinung, dass man sich ab dem nächs-
ten Jahr mit der Grundschule wegen ei-
ner eventuellen Ganztagesbetreuung ab-
stimmen sollte. Dieses Jahr sehe er noch
keinen Bedarf, sagte der Lobbacher Rat-
hauschef.

Stillstand in der Epfenbergstraße
Kämmerer informierte Gemeinderäte über Bauarbeiten in Spechbach – Warten auf Laborergebnisse

Spechbach. (agdo) Wer dieser Tage einen
Blick in die Epfenbergstraße wirft, wird
feststellen: Es ist ungewöhnlich ruhig. Die
Bagger stehen still, der Erdaushub liegt
und die Straße ist gesperrt. Vor wenigen
Wochen hatte hier
die Baumaßnahme
begonnen, bis Ok-
tober sollen Was-
serleitungen und
Kanäle erneuert
werden und bei der
Stromversorgung
werden die Dach-
ständer der Süwag
durch Erdleitungen
ersetzt. „Wir war-
ten gerade auf das
Ergebnis der La-
boruntersuchung
über die Boden-
probe“, sagte Käm-
merer Markus Zap-

pe in der jüngsten Sitzung des Gemein-
derats zum Stillstand der Bauarbeiten.
Und solange das Ergebnis nicht vorliegt,
liegen die Baggerarbeiten eben auf Eis.
Eine Notwasserleitung wurde übrigens

schon verlegt.
Für den Aushub

habe die Gemeinde
keinen Lagerplatz
und ohne das La-
borergebnis nehme
keine Deponie den
Aushub an, sagte
Zappe. So heißt es
also: warten. Und
solange wird der
Aushub in der Stra-
ße wohl liegen blei-
ben. Und wenn man
eine Straße schon
aufreißt, denkt man
gleich an die Zu-
kunft der Gemein-

de: In der Epfenbergstraße werden zu-
dem Leerrohre für einen künftigen Glas-
faserausbau verlegt, später können die
Fasern dann einfach eingelegt werden.
Spechbach kommt dem schnellen Inter-
net damit also ein kleines Stückchen nä-
her. Und außerdem bekommt die Straße
eine neue Straßendecke, wenn dann mal
alles fertig ist.

Ein wenig Sorgenfalten bereitet der
Gemeinde der „Reichartshäuser Berg“: In
der Vergangenheit gab es hier des Öfte-
ren teilweise heftige Überschwemmun-
gen. Um das zu verhindern, soll es am
Hinterlandzufluss ein neues Einlauf-
bauwerk geben. Die Gemeinde hat In-
genieur Werner Martin vom gleichna-
migen Büro aus Reichartshausen mit den
Plänen beauftragt. Fertig hingegen sei die
Baumaßnahme Brückenwiesen, sagte
Kämmerer Markus Zappe. Die Räte nah-
men die Informationen rund um die Bau-
maßnahmen in Spechbach zur Kenntnis.

Weil Bodenproben untersucht werden, tut sich
nichts in der Epfenbergstraße. Foto: A. Dorn

IM NOTFALL

Ärztlicher Notfalldienst
Nur in dringenden und Notfällen, falls der
Hausarzt oder der behandelnde Arzt nicht er-
reichbar ist:
Heidelberg, Dossenheim, Eppelheim, Leimen
(mit Gauangelloch und St. Ilgen), Sandhau-
sen,Schriesheim,Wilhelmsfeld:Freitag,19 Uhr
bis Montag, 7 Uhr. Zentrale und ärztlicher Be-
handlungsraum: Heidelberg, Alte Eppel-
heimer Straße 35, Telefon: 0 62 21/ 1 92 92.
Neckargemünd und Umgebung: (Arztsitze
Bammental, Dilsberg, Gaiberg, Heddesbach,
Heiligkreuzsteinach, Lobbach, Mauer, Me-
ckesheim, Mückenloch, Neckarsteinach, Schö-
nau, Spechbach, Steinachtal, Waldhilsbach,
Wiesenbach):Samstag,8UhrbisMontag,7Uhr.
Zentrale und ärztlicher Behandlungsraum:
Neckargemünd, Bahnhofstraße 58, Telefon:
0 62 23/ 1 92 92.
Nußloch: Bereitschaftsdienst Wiesloch, Ke-
gelbahnweg 7, Telefon: 0 62 22 / 1 92 92.
Notruf des Roten Kreuzes: Telefon: 1 12.

Notfallambulanz
Unfallchirurgie und Orthopädie, Atos Klinik
am Bismarckplatz, Montag bis Freitag von 8
bis 20 Uhr, samstags von 10 bis 17 Uhr und
sonntags von 10 bis 15 Uhr, Telefon;
0 62 21 / 98 33 30.

Augenarzt
Heidelberg: Ambulanzräume, Alte Eppel-
heimer Straße 35, Samstag und Sonntag je-
weils von 9 bis 12 und von 16 bis 18 Uhr.

Kinderärztlicher Notdienst
Heidelberg: Kinderklinik, Im Neuenheimer
Feld 430, samstags, sonntags und an Feierta-
gen von 9 bis 22 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
Heidelberg: Sofienstraße 29, von Freitag 19 bis
Montag 6 Uhr, Telefon: 0 62 21 / 3 54 49 17.
Raum Neckargemünd, Bammental, Gaiberg,
Mauer, Meckesheim, Wiesenbach: Samstags,
sonntags, feiertags in der Zeit von 10 bis 12 Uhr.
Der diensthabende Arzt ist über die Rufnum-
mer 0 62 23 / 1 92 92 zu erfahren. In der übri-
gen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur
in dringenden Fällen telefonisch zu erreichen.

Tierärztlicher Notfalldienst
Heidelberg:Kleintiere-Fachklinik, rundumdie
Uhr, Telefon: 0 62 21 / 16 68 00
Raum Waibstadt/Waldwimmersbach: 26 . Ap-
ril, Tel.: 0171-7717052.
Nußloch/Wiesloch/Walldorf/Meckesheim: 26.
April, Tel.: 0 62 22/ 5 22 52.

Notfalldienst der Frauenärzte
Heidelberg: Klinik St. Elisabeth, Max-Reger-
Straße 5-7, Telefon: 0 62 21 / 48 80.

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
Heidelberg: Bis Montag, 6 Uhr, Telefon: 01 77
/ 7 05 36 39.

Apotheken-Notdienste
Heidelberg: Samstag: Apotheke im Ärztehaus
Eppelheim, Hebelstraße 7, Telefon: 0 62 21 /
76 49 41, Magnolien Apotheke Rohrbach,
Karlsruher Straße 14, Telefon:
0 62 21 / 3 95 93 84; Sonntag: Boxberg Apo-
theke, Boxbergring 16, Telefon:
0 62 21 / 38 38 90, Fortuna Apotheke West-
stadt, Kurfürstenanlage 36, Telefon:
0 62 21 / 58 50 70, Easy Apotheke Dossenheim,
Gewerbestraße 9-11, Telefon:
0 62 21/9 98 94 20.
Bammental/ Gaiberg/ Mauer/ Meckes-
heim/Neckargemünd/ Steinachtal/ Wiesen-
bach: Samstag: Hubertus-Apotheke, Meckes-
heim, Scheffelstraße 1, Telefon:
0 62 26/ 9 24 50; Itter-Apotheke, Eberbach, It-
terstraße 8, Telefon: 0 62 71/ 75 76. Sonntag: El-
senz-Apotheke, Mauer, Heidelberger Straße 30,
Telefon: 0 62 26/ 10 94; Hirsch-Apotheke, Eber-
bach, Bahnhofstraße 24, Telefon:
0 62 71 / 32 21.
Leimen/ Nußloch/ Sandhausen: Samstag: An-
gelbach-Apotheke, Mühlhausen, Hauptstraße
89, Telefon: 0 62 22/ 6 42 75; Burg-Apotheke,
Sandhausen, Bahnhofstraße 32, Telefon:
0 62 24 / 8 36 73. Sonntag: Rathaus-Apotheke,
Leimen,Marktgasse5,Telefon:0 62 24/ 7 50 36;
Mauritius-Apotheke, Rot, Hauptstraße 68, Te-
lefon: 0 62 27/ 5 32 57.


